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WAS - CHARAKTERISIERUNG NACHHALTIGER REGIONALER WERTSCHÖPFUNG

Wertschöpfung - wirtschaftliche Prosperität

Nachhaltigkeit – Sustainable Development Goals

Regional – räumlich, produktionstechnisch (Input), Wirkung (Output), temporal

Indikatoren - objektivierter Beitrag regionaler Wertschöpfung zur nachhaltigen 

Entwicklung



WER - SCHLÜSSELAKTEURE UND -INTERESSEN VERSTEHEN UND EINBINDEN

Interessensunterschiede – Multifunktionalität, Betroffenheit, Zieldiversität

Schlüsselakteure - Kümmerer-, Mulitplikator-, Durchsetzer*innen in 

Zivilgesellschaft, Wissenschaft, Politik/Verwaltung und Wirtschaft

Akteursanalyse. Institutionenanalyse, Fallstudien



WANN / WIE - GELEGENHEITSFENSTER UND IMPLEMENTIERUNGSPROZESSE

Akteurspriorisierung: Schlüsselakteure identifizieren, die in dem Prozess hemmende 

als auch fördernde Funktionen einnehmen können.

Politische Implementierungsstrategie: Politischen Programmen oder Fördermaß-

nahmen (SDGs, EU Roadmap Resource Efficient Europe, ProgRess I - II. Agenda 21).

Umsetzungs- und Förderstrategien/Marktanreize:  Anstöße für selbsttragende 

Märkte – adressatenorientiert, synergetisch mit bestehenden Programmen. 

Intermediäre und Netzwerke: Beschränkte Kapazitäten zentraler Umsetzungsakteure 

fördern (Intermediäre, wie regionale Entwicklungsagenturen, Netzwerke).
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FISH-BOWL-REGELN

Start der Diskussion im Innenkreis der Referent*innen

Möchte jemand aus dem Außenkreis zur Diskussion beitragen, 

kann er/sie auf einem Gast-Stuhl platznehmen und mitdiskutieren. 

Der Gast-Stuhl darf von solange besetzt werden, bis der Beitrag geleistet ist oder 

jemand anderes einen Beitrag leisten möchte.

Jemand aus dem Innenkreis kann den eignen Platz freimachen, 

um jemanden aus dem Außenkreis die Mitarbeit im Innenkreis zu ermöglichen.

Um viele Beiträge zu zulassen, sollten Beiträge  pointiert werden.

Seitengespräche sind zu vermeiden.



LEITFRAGEN

Wie werden die regionalen Potenziale erhoben und bewertet? 

Wie wirken dabei Wissenschaft und regionale Akteure zusammen?

Welche Akteure müssen mitwirken und wie können deren Interessen 

ausgeglichen werden?  Schlüsselakteure

Wie kann man einen solchen Prozess unter Einbindung sehr unterschiedlicher 

öffentlicher und privatwirtschaftlicher Akteure zielorientiert organisieren? 

Gelegenheitsfenster und Prozess

Mit welchen Indikatoren lässt sich nachhaltige Wertschöpfung messen –

im Sinne des erfolgreichen Interessenausgleichs zwischen Akteuren?
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